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Körnermais Düngung

Der wirtschaftliche und sparsame Einsatz von Betriebs- und Düngemitteln ist eine
Grundvoraussetzung für einen zeitgemäßen Ackerbau. Der überlegte und sachgerechte
Einsatz des Stickstoffdüngers trägt zur Schonung der Umwelt und zusätzlich zur
Verbesserung des Einkommens bei. Der Versuch in Kalsdorf bei Ilz hat zum Ziel, die
Düngung im Körnermais auf mittelschweren und schweren Böden ohne Gefahr von
Nitratverlusten betriebswirtschaftlich zu optimieren - dies auch im Vergleich zur
Versuchsfläche in Wagna auf leichten, schottrigen Böden. Der Langzeitversuch ist als
generalisierte Gitteranlage mit 21 Düngungsvarianten und 4-facher Wiederholung angelegt
worden. 2017 wurde, wegen starkem Maiswurzelbohrerdrucks, bei sonst gleichbleibender
Versuchsanstellung der Körnermais durch Körnerhirse ersetzt. 2018 bzw. 2021 wurden die
Düngergaben in 4 Varianten geändert. Im Jahr 2019 wurde der Versuch ausgesetzt, wobei
die gesamte Fläche nicht gedüngt wurde; somit konnte die Versuchsdurchführung im Jahr
2020 wieder aufgenommen werden. Im Jahr 2023 konnten aufgrund eines Feldtages keine
belastbaren Daten ausgewertet werden. Die Düngung wurde jedoch gleich wie in den
Vorjahren durchgeführt. Im Jahr 2025 kam es zu einem technischen Defekt der
Sämaschine. In diesem Jahr konnten ebenfalls keine korrekten Daten ausgewertet werden.
Die mehrjährigen Ergebnisse beziehen sich auf die durchgehend geführten
Versuchsvarianten.

79

Körnermais Düngung Kalsdorf

Witterungsverlauf:
Der Anbau erfolgte am 17. April vor einem kleinen Niederschlagsereignis, mitten in einer
Frühjahrstrockenheit. Für einen zufriedenstellenden Feldaufgang reichte die
Bodenfeuchtigkeit noch aus. Die Maispflanzen durchliefen eine rasche
Jugendentwicklung durch die warmen Temperaturen und die Niederschläge bis Ende Juni.
Auf dem Versuchsfeld litten die Maispflanzen an den hohen Sommertemperaturen,
speziell Anfang bis Mitte August. In dieser Phase der Kornfüllung fehlte dem Mais das
Wasser für gute Erträge. Durch die Sommerdürre wurde der Versuch bereits am 
15. September geerntet. 

Quelle: Hagelversicherung
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Okt 2025 Pflügen

9.Apr Abschleppen

14.Apr Gülledüngung laut Plan + Eineggen

15.Apr Grunddüngung laut Plan - P 26% Hyperkorn 347 kg/ha; K 50% Kalisulfat 180 kg/ha

15.Apr Kreiselegge

17.Apr Anbau Wintersteiger Parzellensägerät 81.600 Körner/ha DieSissy (DKC 5068) Rz 420 Zh

20.Mai Pflanzenschutz 1,5 l/ha Laudis; 1,5 l/ha Aspect Pro; 1,5 l/ha Monsoon; 0,3 l/ha Dicamba flüssig

28.Mai Reihendüngung laut Plan

15.Sept Ernte Wintersteiger Parzellenmähdrescher

Versuchsanlage:
generalisierte Gitteranlage mit 21 Versuchsvarianten

 (7 unvollständ.Blöcke mit je 3 Varianten je Wdhlg) x

 4 Wiederholungen = 84 Parzellen
Parzellengröße: brutto: 12m x 2,8m = 33,6 m²

             netto: 9m x 1,40m = 12,60 m²

4     Ammonsulfat (NH₄)₂SO₄
21% N (NH ), 24% SO4 4

40 Ammonsulfat = 190 kg/ha
= 40 N (NH ) und 46 kg SO  –wasserlösl.

Sulfatschwefel
4 4

60 Ammonsulfat = 286 kg/ha
= 60 N (NH ) und 69 kg SO  –wasserlösl.

Sulfatschwefel
4 4

5     Excello 331
80 kg/ha

(3% Mn, 3% Zn, 1% B,
11,8% MgO, 
29,3% CaO,

0,005% Mo, 
0,003% Co)
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Versuchsvarianten:

Kulturführung:
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Erträge
Die Erträge im Jahr 2026 lagen durchschnittlich bei knapp über 8 t/ha. Dies ist das
schlechteste Ernteergebnis der Versuchsreihe seit 2009. Bei einer genaueren
Betrachtung fällt auf, dass sich alle gedüngten Varianten statistisch am gleichen Niveau
befinden (Buchstabe a über den den Säulen). Daraus kann man schließen, dass kein
Nährstoff (Düngemittel), sondern das Wasser der limitierende Ertragsfaktor war. Einzig die
Kontrolle ist statistisch signifikant schlechter als alle anderen Varianten mit 3670 kg/ha.

Im 10-jährigen Ertragsvergleich zeigt sich sehr eindrucksvoll, dass die heurigen Erträge
(dunkelblaue Linie ganz unten) weit von den Durchschnittserträgen zwischen 120 und 130
dt/ha entfernt sind. 
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Blattuntersuchungen
Seit dem Jahr 2024 werden im EC 16/17 des Maises jährlich einmal Blattproben bei jeder
Variante entnommen und auf alle gängigen Makro- und Mikronährstoffe untersucht. Der
Gehalt an Stickstoff in der Pflanze im frühen Jugendstadium (EC 16/17) ist entscheident
für den späteren Kornertrag. Die erhobnen Blatt N-Werte im Juni 2026 waren im
Durchschnitt der letzten Jahre (2,6 bis 4,52 g N/100g). Durch die Sommerdürre konnte der
Mais das Ertragspotential aber nicht ausschöpfen. 

Gülleausbringung Schleppschuh 14.04.2026 Gülleausbringung Schleppschuh (unten) vs. Breitverteilung (oben) 
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Die untenstehende Grafik zeigt die Korrelation zwischen dem Kornertrag und dem Blatt-N
Gehalt der Maispflanzen in den Jahren 2024 und 2026. Das Bestimmheitsmaß R  zwischen
dem Kornertrag und dem Blattnährstoff N liegt im Jahr 2024 bei 0,7624 und im Jahr 2026
nur bei 0,1752. Das heißt, im Jahr 2024 gibt es einen sehr starken Zusammenhang
zwischen dem Blatt N-Gehalt und dem Kornertrag und im Jahr 2026 keinen feststellbaren
Zusammenhang, obwohl die Blatt N-Gehalte sehr ähnlich sind zu denen im Jahr 2024.
Durch die Sommerdürre 2026 konnten die Maispflanzen die gute Ausgangssituation mit
der Nährstoffversorgung aus dem Frühjahr nicht nutzen. Nach diesen Zahlen war die
Wasserversorgung der begrenzente Faktor für den Kornertrag. Die unterschiedlichen
Düngevarianten hatten keinen Einfluss auf den späteren Ertrag (siehe auch Grafik 81)

2

Bestand 15.06.2026 Bestand 08.07.2026

Resümee und Ausblick:
Im Erntejahr 2026 konnte durch die Sommerdürre das schlechteste Ernteergebnis seit
dem Start des Langzeitversuchs verzeichnet werden. Die Nährstoffversorgung und der
Pflanzenbestand war Mitte Juni ideal. Die lange Trockenperiode mit den hohen
Temperaturen führten zu großen Ertragseinbußen. Der 10-jährige Durchschnittsertrag auf
dem Feld beträgt ca. 12,5 t/ha. Im heurigen Jahr konnten über alle Varianten im Schnitt
nur 8,3 t/ha geerntet werden. Im kommenden Jahr 2027 wird der Düngungsversuch
wieder in der identen Art und Weise in Kalsdorf bei Ilz angelegt. 



Versuch:
Körnermais DA

84

In einer weiteren Versuchsreihe wurden 6 verschiedene Düngungsalternativen
(Güllestabilisatoren, Nitrifikations- und Ureasehemmer) miteinander verglichen. Die
zusätzlich ausgebrachten Produkte in der Gülle und auf dem Harnstoff sollen eine
bessere Nährstoffeffizienz und Umweltwirkung durch geringe Verluste haben. Die
ausgebrachten Nährstoffe sollen zielsicherer bei den Pflanzen ankommen.

Resümee und Ausblick:
Die Düngungsalternativen werden im kommenden Erntejahr 2027 nicht mehr angelegt.
Diese 3-jährige Versuchsreihe endet mit dieser Ernte. Die ausgebrachten
Güllestabilisatoren, Urease- und Nitrifikationshemmer konnten in Einzeljahren bei
manchen Varianten geringe Mehrerträge erreichen. Im Schnitt der drei Jahre konnte kein
signifikanter Mehrerlös durch den Einsatz der Produkte festgestellt werden. 

Düngungsalternativen:

Bei den Erträgen zeigt sich ein ähnliches Bild, zu den oben genannten Düngungsversuch.
Die Varianten unterscheiden sich signifikant nicht voneinander. Nur die Kontrolle liegt
abgesichert dahinter. Die Trockenheit und somit der Wassermangel haben zu Erträgen
unter 8 t/ha geführt. Die zusätzlich ausgebrachten Produkte haben im Dürrejahr keine
positiven Effekte gezeigt. 

Erträge

UF - Unterfußdüngung                       RD- Reihendüngung
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Düngungsalternativen
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